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Kreislau�ähigkeit ist neben der großen Aufgabe der Energieeinsparung das Thema beim 
Bauen und betri�t Hotelimmobilien mit ihren relativ kurzen Renovierungszyklen in be-
sonderem Maße. Es gilt daher sehr sorgfältig mit Material, Raum und Energie umzuge-
hen. Der Bestand als Grundlage für eine zukunftsfähige Ausrichtung beim Bau von Hotels 
ist eine besondere Aufgabe und Herausforderung, beinhaltet aber auch, das Orte mit 
einem besonderen Charakter entstehen können. 
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen eine Bandbreite von Häusern vor, die in bemerkens-
werter Weise mit dem Ort verbunden sind oder den Umgang mit Gebrauchtem zum 
Konzept erklären. Da wäre das Hotel Wilmina mitten in Berlin (Seite 22 �). Hier hatten 
die Architekt:innen den Blick für das Potenzial eines Ortes, der als ehemaliges Frauen-
gefängnis einen ganz anderen Fokus auf Menschen legte. Die Schwere und Beklemmung, 
die von einem solchen (gebrauchten) Ort ausgeht, lösten die Architek:tinnen durch ge-
konnte Eingri�e in die Architektur. Auch dem Garten gaben sie seine Rolle im Konzept 
und gestalteten ihn entsprechend. Im Kontrast dazu steht das Arctic Bath Spa (Seite 
40�) im hohen Norden in einer Natur, die nicht an das Konzept angepasst wurde, son-
dern darin eine Hauptrolle übernimmt. Auf dem Fluss schwimmt ein Gebilde, das an 
vergangene Zeiten erinnert, als der Fluss noch als Transportweg für Holzstämme genutzt 
wurde. Umgeben von einzelnen Hütten, die am Land und im Wasser stehen, entspricht 
dieses �Hotel� nicht unseren üblichen Vorstellungen � und will es auch nicht. So weit-
läu�g das Arctic Bath Spa erscheint, so e�zient nutzt das CAB 20 in Hamburg (Seite 
28�) den zur Verfügung stehenden Raum, um kostengünstige Übernachtungen anzu-
bieten. Das Konzept stammt aus Japan und ob es hier in Deutschland funktioniert, ist 
eine spannende Frage, verlangt es doch vom Gast eine gewisse Disziplin. Ausprobieren! 
Piet Hein Eek nutzt mit seinem Hotel in Eindhoven ein ehemaliges Industrieareal, wo er 
auch seine Möbel aus gebrauchten Materialien herstellt (Seite 34�). In den 13 Räumen 
stehen die von ihm aus gebrauchten Möbelteilen, Hölzern, Eisen- und Stahlelementen 
gestaltenten Möbel. Um die Räume in dem Industriegebäude zum Wohnen auf Zeit nut-
zen zu können, wurden vor allem energetisch wirksame Maßnehmen durchgeführt � 
Wärmedämmung der Außenmauern, Solarzellen auf dem Dach, Heizen mit den Holzab-
fällen der Werkstätten.
Die Fachbeiträge dieser Ausgabe ergänzen mit Wissenswertem zu den Themen Vorfer-
tigung, Licht und dem Einsatz von Vorhängen in der Innenarchitektur. Der Beitrag über 
Licht als immaterielle Komponente in der Innenarchitektur zeigt ab Seite 46, wie Licht-
planung neben den technischen Anforderungen auch die gestalterischen Ansprüche in 
verschiedenen Bereichen eines Hotels beantwortet. In ihrem Beitrag zum Thema Texti-
lien in der Architektur beschreibt die renommierte Designerin Petra Blaisse ab Seite 50 
die verschiedenen Funktionen, die Vorhänge in der Architektur übernehmen. Diese sind 
nicht nur optischer Natur, sondern beein�ussen auch Akustik und Raumtemperatur. Mit 
vorgefertigten Sanitärwänden, die auch im Hotelbau immer mehr an Bedeutung gewin-
nen, wird die Sicherheit im Planungs- und Bauprozess gesteigert. Dazu �nden sie ab 
Seite 54 einen Beitrag, der die verschiedenen Varianten beschreibt, die zum Einsatz 
kommen können. 

Lesen Sie selbst und lassen sich für Ihre eigene Arbeit inspirieren,

Beate Bellmann

Liebe Leserinnen und Liebe Leser,
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Hoch und weit
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Die BLANKE ELOTOP CARBON er-
zeugt Strahlungswärme aus einer 
nur 0,4�mm dünnen, di�usionsof-
fenen, vlieskaschierten und perfo-
rierten Heizfolie, die sich im Neubau 
und in der Sanierung einsetzen lässt. 
An Wand oder Boden eingesetzt, 
wärmt sie die Flächen auf, dort wo 
z.�B. ein wassergeführtes System nur 
mit großem zusätzlichen Aufwand 
möglich wäre. Ein nachträgliches 
Durchbohren z.B. für einen Tür-
stopper oder das Befestigen von Bil-
dern oder Regalen ist unproblema-
tisch. Natürlich muss dort ein 
nichtleitender Kunststo�dübel zum 
Einsatz kommen.

Die neuen Abmessungen des hoch-
wärmegedämmten Aluminium-
pro�lsystems Megaline von Solarlux 
beeindrucken: Die maximale Ele-
menthöhe der Glas-Faltwand be-
trägt 4,50�m, die größtmögliche Ele-
mentbreite liegt bei 1,50�m (bei einer 
Höhe bis 2,20�m). Dies erlaubt Glas-
�ächen von über 3,00�m�, ohne dass 
Einbußen bei der Leichtgängigkeit 
oder dem Bedienkomfort der glä-
sernen Bauelemente hingenommen 
werden müssen. 

Platten und Punkte
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Eine unkomplizierte und einfach zu 
montierende Akustiklösung bietet 
das System von Rossoacoustic 
Disc·n Dots. Das in Zusammenar-
beit mit dem Stuttgarter Designbü-
ro ID AID (Sven von Boetticher) ent-
wickelte System ergänzt die 
PAD-Systeme von Rossoacoustic um 
eine Alternative, gerade auch für die 
Nachrüstung. In verschiedenen de-
zenten Farbvarianten sorgt das Sys-
tem für Ruhe an Wand und Decke.

Licht am Band
Das Plusminus Beleuchtungssystem 
besteht aus einem elektrisch leitfä-
higen Textilgurt und verschiedenen 
Beleuchtungskörpern plus intuitiver 
Software. Stefan Diez entwickelte für 
den spanischen Leuchtenhersteller 
Vibia ein variables System für ver-
schiedene Leuchtenformen, das sich 
mit der bestehenden Architektur ver-
bindet und das bei Bedarf raumum-
spannend werden kann. Die einzel-
nen Leuchten lassen sich leicht mit 
einer Clip-Verbindung befestigen.

Wie man fehlerhafte Produkte in be-
gehrte neue Leuchten verwandelt, das 
zeigt Louis Poulsen am Beispiel der PH 
5. Die �neue� PH 5 Retake wird aus 
ausrangierten PH 5 Leuchten herge-
stellt, die schiefe Schirme, Unregelmä-
ßigkeiten oder Dellen aufweisen. Da-
durch ist der Ressourcenaufwand nur 

minimal. Die Lackierung wird von den 
Aluminium- und Stahlschirmen ent-
fernt und durch eine Beschichtung mit 
Trockenschmiermittel ersetzt, die im 
Laufe der Zeit eine Patina ansetzt. Neu-
este Lichttechnik wird nachgerüstet.

Snłhetta entwickelte für Lodes die 
Beleuchtungskollektion Volum. Die 
weißen Kugeln aus mundgeblasenem 
Glas strahlen das Licht rundherum ab 
und sind in den Durchmessern 14, 22, 
29 und 42 cm erhältlich. Um eine Ku-
gel in derart �reiner� Einheit erschei-
nen zu lassen, die nur durch ein ein-

ziges Kabel an die Decke geführt wird, 
ist der obere Teil mit Methacrylat ver-
schlossen. Hinter der Abdeckung ver-
birgt sich ein Metallteil, verbunden mit 
dem Di�usor und dem Rahmen, in 
dem die Lichtquelle untergebracht ist. 

Archetypisch
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www.lodes.com www.louispoulsen.com

www.blanke-systems.de

www.vibia.com

www.nimbus-group.de www.solarlux.com
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Felsige Berglandschaften inspi-
rierten Agrob Buchtal zur Fliesen-
serie Solid Rock, die für Boden- und 
Wandbeläge Innen und Außen ge-
eignet ist. Mit zarter Struktur und 
Glimmere�ekt wird der Valser Granit 
nachempfunden, der in unterschied-
lichen Formaten und abgestuften 
Grautönen vorliegt. Im Mauerver-

band verlegt mit unregelmäßiger 
Anordnung der Riemchen erzeugen 
die Fliesen eine fast natürlich wir-
kende Wandgestaltung, die an eine 
Felswand erinnert.

Rockig
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Mit Tageslicht Stimmung in Innen-
räume zu bringen, das gelingt mit 
den Polycarbonatpaneelen von Ro-
deca. Die witterungsbeständigen 
Elemente lassen viel Tageslicht in 
die Räume, mit einer Ausführung in 
Heatbloc kann eine Ausheizung 
reduziert werden. Alle Farben des 
Regenbogens in unterschiedlichen 
Einfärbungsoptionen stehen den 
Planern zur Verfügung, um auch 
nach außen Signale zu senden.

Leichte Lichtbauelemente
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Kenneth Cobonpue, Designer von 
den Philippinen, versteht es, ver-
schiedene Materialien in überra-
schender Weise zu kombinieren. Das 
jüngste Ergebnis dieser Herange-
hensweise ist das Bett Dolce. In ei-
ner Mischung aus Handwerk und 
Technik wurden hier ineinanderge-
schlungene Samtschläuche, Carbon-

fasern und Stahlrahmen kombiniert. 
Die Betten werden in den Farben 
Ivory, Pebble Gray, Chestnut, Deep 
Green, Royal Blue und Back ange-
boten.

Bettnest
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Die Kollektion Dinesen Squares 
bringt Massivholzdienen in Eiche in 
Quadraten von 40�x�40�cm bis 
50�x�50�cm auf den Markt. Die unbe-
handelt gelieferten Dielen werden 
nach der vollverleimten Verlegung 
mit Öl behandelt. Hierzu steht eine 
Vielfalt an Ölen zu Wahl. Jede 
Squares Diele wird mit umlaufender 
Nut geliefert, die mitgelieferten Fe-
dern verbinden die Elemente. 

�
�

Ruhe im Quadrat

Beim HeizungsCheck Plus von Te-
chem prüfen Fachleute des Unter-
nehmens die Heizungsanlage mit 
einem genormten Verfahren nach 
DIN EN 15378 um die Wärmeerzeu-
gung, die Wärmeverteilung sowie 
die Wärmeübergabe zu überprüfen 
und vergleichbare Ergebnisse zu lie-
fern. Grundlage für den Heizungs-
check sind die betre�ende EU-Richt-
linie sowie das Prüfverfahren der 
Wirtschaftsvereinigung Gebäude 
und Energie (VDZ). 
�
�

HeizungsCheck Plus
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www.agrob-buchtal.de

Eine speziell für die Hotellerie ent-
wickelte Teppich�iesen-Kollektion 
bietet Interface an. Sie minimiert 
den Trittschall, behält dank Solution 
Dyed Garnen auch nach der Reini-
gung ihre Farbkraft, lässt sich bei 
Bedarf partiell austauschen und ist 
über ihren gesamten Produktle-
benszyklus CO2-neutral. Die Rücken-
konstruktion besteht zu über 90�% 
aus recyceltem und biobasiertem 
Material, die Garne der Teppich�ie-
sen in 21 Designs sind zu 100�% re-
cycelt.
�

Modular und textil
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www.interface.com

www.techem.de

www.kennethcobonpue.com

www.rodeca.de

www.dinesen.com
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www.interface.com

�������������������
�����������������������������

�������
�������


������������������

	������������
��������������������������������

� � ��
	���������
�

�������������������������������������������� ��›�������
	���������


������������›������
������

��
��

���
��

��
��

���
��

���
���

��

���������
	����

����������������������



8

DBZ Hotel�Aktuell

Sie heißen: The Ufo, Microcube, The 
Dragonfly oder Bird·s Nest und 
schweben einige Meter über dem 
Erdboden in Schwedisch Lappland. 
Das neueste dieser Treehotels in Ha-
rads, die übrigens alle von skandi-
navischen Architekt:innen entworfen 
wurden, stammt von BIG und heißt 
Biosphere. 
Die Idee zu dem Konzept der Tree-
hotels stammt von Kent Lindvall und 
Britta Jonsson-Lindval, die in Harads 
leben. Der ehemalige Lehrer und die 
ehemalige Krankenschwester über-
nahmen 2004 �Brittas Pensionat� 
(ein ehemaliges Altersheim aus dem 
Jahr 1931), das quasi die Basis für die 
Treehotels wurde. Hier im nördlichen 
Lappland sorgt diese Idee dafür, dass 
der Wald erhalten bleibt und der Be-
sitzer durch die �Vermietung� seiner 
Bäume entschädigt wird. Von den 
Treehotels geht der Blick zum Fluss 
Lule und in die Weite der Wälder.

Biosphere-Treehotel, Harads/SWE
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„Biosphere“ von BIG ist 
das achte Treehotel im 
Wald von Harads. Erfun-
den wurde das Konzept 
der Baumhäuser unter 
anderem auch, um den 
Wald vor Abholzung zu 
bewahren
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www.treehotel.com; www.big.dk 

Der Zugang zu Biosphere erfolgt 
über eine Hängebrücke zwischen 
Boden und Baumwipfeln. Das Inne-
re des 34�m� großen Hotelzimmers 
umfasst dunkle Innenräume und na-
türliche Materialien, die von der um-
gebenden Landschaft inspiriert sind. 
Das Interieur ist einfach und prag-
matisch und ermöglicht aufgrund 
seiner soliden und o�enen Gestal-
tung einen komfortablen Aufenthalt 
plus einer Reihe von Naturbe
obachtungen auf relativ kleinem 
Raum. Besucher haben Zugang zu 
einer Dachterrasse � in der Nähe der 
Baumkronen � die einen 360-Grad-
Blick auf den Wald bieten. 
Indem die Vogelnester nach Größe 
und Distanz zum Innenraum je nach 
Vogelart und Häu�gkeit ihres Vor-
kommens variieren, verändert sich 
im Tagesverlauf auch der Lichteinfall 
in den Raum. Die Aussicht bleibt 
aber erhalten und wird nicht durch 
die angebrachten Boxen verstellt.
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Das Biosphere von BIG wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit Treehotel 
und dem schwedischen Ornitholo-
gen Ulf Öhman entwickelt. 
Ein Kokon aus 350 Vogelhäusern 
plus Futterhäuschen umgibt die In-
nenräume. Das Baumhaus von BIG, 
das in den Harads-Kiefern aufge-
hängt ist, ist das achte Hotelzimmer 
auf dem Grundstück und versucht, 
die umgebende Biosphäre zu ver-
bessern. Mit der Gestaltung eines 
Hotelzimmers in der Baumkrone 
mit einer Fassade aus Vogelnestern 
und Futterhäuschen ist das Ziel ver-
bunden, die Abwärtsspirale der Vo-
gelpopulation in den schwedischen 
Wäldern zu verringern und statt-
dessen die Biosphäre und den na-
türlichen Lebensraum zu stärken.
�Inventuren im Kreis Norrbotten 
zeigen, dass verschiedene Vogel-
populationen zurückgehen. Die In-
stallation von Vogelnestern ist da-
her eine wichtige Maßnahme. 
Darüber hinaus führt der Klima-
wandel dazu, dass der Insekten-
boom früher im Jahr statt�ndet, 
wenn die Vögel schlüpfen, ist der 
Boom bereits vorbei. Die Fütterung 
ist ein wichtiger Unterstützungs-
mechanismus für die Vögel, die in 
Nordschweden bleiben und im Win-
ter Nahrung benötigen�, erklärt Ulf 
Öhman, Vorsitzender der Norrbot-
ten Ornithological Association.

Durch die Umhüllung des neuen Ho-
telzimmers mit einem ökologischen 
Lebensraum haben die Gäste die 
Möglichkeit, die Vogelwelt in unmit-
telbarer Nähe zu erleben und im Epi-
zentrum der sich entfaltenden Natur 
zu übernachten. Umgeben von sub-
tilem Vogelgesang � gedämpft 
durch die dreifach verglaste Außen-
fassade � wird den Gästen, die auch 
schweigen können sollten, ein in-
times Naturerlebnis geboten. Ab Mai 
2022 kann man in Biosphere über-
nachten.
�



Wo noch bis 1996 große Industriebe-
triebe, vor allem die Pfanni-Werke, 
ansässig waren, nutzte die Club- und 
Kulturszene bis 2016 das Gelände 
und die Industriegebäude nahe dem 

Adina Hotel Munich, München

Das Adina Hotel steht zu einem Teil auf 
dem ehemaligen Silogebäude, der grö-
ßere Teil jedoch, aus statischen Grün-
den, auf dem Anbau mit dem Wom-
bats Hostel

www.adinahotels.com, www.steidle-architekten.de, www.afkstudios.com, www.michaelisboyd.com, www.mawd.co 

Ostbahnhof in München. Kulturelle 
Einrichtungen, Bars, Flohmärkte zo-
gen auf dem 39�ha großen Areal ein. 
Seit 2016 wird das Gebiet einer Ge-
werbe- und Wohnbebauung zuge-
führt. Eines der jüngsten Projekte 
hier ist das WERK4. Mit einer Ge-
samthöhe von 86�m überragt es im 
Werksviertel-Mitte nicht nur das  
Umadum Riesenrad, sondern beher-
bergt gleichzeitig auch das höchste 
Hotel der Stadt, das Adina Munich. 
Zu den architektonischen Besonder-
heiten gehört die Integration des 
ehemaligen Pfanni-Karto�el�ocken-
Silos. In dem bis zu 30�m hohen Silo 
be�ndet sich die Kletter- und Boul-
derhalle Heavens Gate. Im neu ent-
standenen Anbau um das Silo herum 
ist das internationale Hostel Wom-
bats zu �nden. 

Seit 1. Oktober 2021 begrüßt das von 
Steidle Architekten geplante Adina 
Hotel Munich, das auf dem Silo und 
seinem Anbau steht, seine Gäste. Die 
Innenarchitektur wurde von AFK 
London geplant, die ö�entlichen Be-
reiche hat Michaelis Boyd unter Mit-
wirkung von March and White, bei-
de ebenfalls aus London, gestaltet. 
In insgesamt 234 Studios und Apart-
ments �nden Geschäftsreisende und 
Urlauber:innen hier ein Zuhause auf 
Zeit zwischen der 9. und 24. Etage. 
Mit der großzügigen Raumauftei-
lung, den voll ausgestatteten Kü-
chen und sogar einem Waschtrock-
ner eignet sich das Haus auch für 
Langzeitaufenthalte, gepaart mit al-
len Annehmlichkeiten eines 
4-Sterne-Superior-Hotels, wie 
einem Wellnessbereich mit Sauna, 
Pool, Fitnessstudio, Zimmerservice, 
Frühstücksbu�et und einer 24/7 Re-
zeption. Rezeption und Lobby sowie 
das Restaurant be�nden sich auf der 

14. Etage, die ein Stück über die Fas-
sade auskragt wie eine herausgezo-
gene Schublade. Ein Konferenzbe-
reich in der 15. Etage ergänzt das 
Angebot des Hotels, das zu einer 
australischen Hotelkette gehört. Sie 
ist bereits mit 14 Häusern in Europa 
vertreten, 18 weitere sind geplant.
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White Arkitekter errichteten in der 
nordschwedischen Stadt Skellefteå 
eines der weltweit höchsten Holz-
häuser als CO2-negatives Gebäude. 
Das Kulturzentrum Sara mit dem da-
rüber errichteten Hotel The Wood 
kombiniert traditionelle Materialien 
mit moderner Technologie und be-
herbergt die Kunstgalerie Skellefteå, 
das Museum Anna Nordlander, das 
Regionaltheater Västerbotten und 
die neue Stadtbibliothek. Das 
20-stöckige Hotel mit Restaurant, 
Spa und Konferenzzentrum, das der 
Hotelkette Elite angehört, bietet ei-
nen spektakulären Blick über Skel-
lefteå, das direkt unterhalb des Po-
larkreises in Schwedisch Lappland 
liegt. Das vielfältige Programm des 
Gebäudes erforderte eine Reihe in-
novativer Lösungen im Massivholz-
bau, im Umgang mit Spannweiten, 
Flexibilität, Akustik und Gesamtsta-
tik, wobei die regionale Forstwirt-
schaft und das Bauwissen eine wich-
tige Rolle bei dem Projekt gespielt 
haben. Zusammenarbeit mit Stati-
kern Dipl.-Ing. Florian Kosche wur-
den für das Kulturzentrum und das 
Hotel zwei unterschiedliche Bausy-
steme entwickelt.
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The Wood Hotel, Skellefteå/SWE
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Weithin sichtbar erhebt sich das Hotel 
The Wood über der Stadt. Hier ist der 
Name Programm für fast das gesamte 
Gebäude, das von White Arkitekter ent-
worfen wurde. Sie zeichnen auch für die 
Innenarchitektur verantwortlich
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www.whitearkitekter.com; www.elite.se

Das Hotelhochhaus, das sich über 
dem Sockelgeschoss erhebt, besteht 
aus vorgefertigten 3D-Modulen aus 
Brettsperrholz (CLT), die zwischen 
zwei vollständig aus CLT gefertigten 
Aufzugskernen gestapelt sind. Das 
�ache Kulturzentrum ist mit Säulen 
und Balken aus Brettschichtholz 
(GLT) und Kernen und Wandschei-
ben aus CLT gebaut. Integriertes 
Tragwerksdesign hat den Bedarf an 
Beton für die tragende Struktur voll-
ständig eliminiert, den Bau be-
schleunigt und die CO2-Bilanz des 
Gebäudes drastisch reduziert. 

Das Raumprogramm des Hotels um-
fasst neben den 205 Gästezimmern 
einen großen Kongresssaal für 1�200 
Personen und mehrere Konferenz- 
und Meetingräume. Die drei Restau-
rants im 3. und 19. Obergeschoss so-
wie eine Sky Bar und ein Spa sind 
ö�entlich zugänglich. Die Raummo-
dule der Gästezimmer sind ab Werk 
mit einer Dreifachverglasung ausge-
stattet, die in Kombination mit der 
Glashülle an der Fassade einen puf-
fernden Luftraum scha�t und damit 
auch Wärmegewinne, die ganzjährig 
sehr willkommen sind.
Das Sara Cultural Center besteht voll-
ständig aus lokal bezogenem Holz aus 
nachhaltigen Wäldern, das in einem 
Sägewerk etwa 50�km vom Gebäude 
entfernt verarbeitet wird. Das be-
wusste Design, zusammen mit einem 
Energiesystem, das von Skellefteå 
Kraft und ABB entwickelt wurde, re-
duziert den Energieverbrauch des Ge-
bäudes. Sonnenkollektoren auf dem 
Dach erzeugen erneuerbare Energie, 
die in Kombination mit der Holzkon-
struktion die durch das Gebäude ver-
ursachten CO2-Emissionen kompen-
siert. Das Gebäude ist auf eine 
Lebensdauer von mindestens 100 
Jahren ausgelegt und soll innerhalb 
von 50 Jahren CO2-negativ sein.
�
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Aktuell�DBZ Hotel

Nach jahrelangem Leerstand haben 
Becker + Becker als Entwicklungs- 
und Planergesellschaft das Pirelli Tire 
Building von Marcel Breuer in New 
Haven erworben, um es in ein nach-
haltiges Hotel umzubauen und dabei 
die Anforderungen des Denkmal-
schutzes zu berücksichtigen. 1970 
gebaut, beherbergt die brutalistische 
Architektur seit Mai 2022, nach zwei-
jähriger Umbauzeit, ein Hotel der 
Marke Tapestry Collection by Hilton. 
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Hotel Marcel, New Haven, Connecticut/USA
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Wo sich früher Büro- und Laborräu-
me von Pirelli befanden, planten die 
Architekt:innen ein Hotel für die Tape-
stry Collection von Hilton. Dabei wur-
de das Thema Nachhaltigkeit besonders 
berücksichtigt - eine LEED Platin Zerti�-
zierung wurde angestrebt
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www.beckerandbecker.com; www.hotelmarcel.com

Die markant strukturierte Fassade 
aus Betonfertigteilen, die mit ihren 
au�älligen Vor- und Rücksprüngen 
Schatten und Sonnenschutz bietet, 
blieb erhalten, wurde allerdings um 
eine zeitgemäße Wärmedämmung 
ergänzt. Innen zog das Hotel Marcel 
in die ehemaligen Büroräume mit 
165 Gästezimmern ein. Ergänzt wird 
das Raumprogramm um ein Restau-
rant, eine Galerie und Tagungsräu-
me. Die Architekten legten Wert auf 
die Verwendung lokaler Materialien 
und darauf, möglichst viele vorhan-
dene Elemente wie Leuchten oder 
Türrahmen zu recyceln und wieder-
zuverwenden.
Als Modell für nachhaltige Gastlichkeit 
strebten die Architekten eine LEED 
Platin Zerti�zierung an und planten 
damit das erste Passivhaus zerti�-
zierte Hotel der USA. Mit Solarenergie 
vom Dach des Gebäudes und Park
überdachungen werden 100�% des 

Stroms für Beleuchtung, Heizung und 
Kühlung bereitgestellt. Über Touch-
pads lassen sich Raumtemperatur, Be-
leuchtung sowie die Jalousien in den 
Gästezimmern steuern, von denen aus 
man über die Uferpromenade das his
torische New Haven und die Yale Uni-
versity blickt.
�

�������������������������
�������������������

����������������������
����


	��
�����	���

�����������
�������������
����������������
�����	

����������������
����������������������





	��
�����	���
























































































































